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Agenda

• Verbrauchererwartungen

• Begriffe Region - Regional 

• Irreführende Regionalwerbung

• Labeldschungel und gute Beispiele

• Regionalfenster: Chancen zur Weiterentwicklung

• Was braucht eine regionale Versorgung?
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Was verstehen Verbraucher:innen unter Region?
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Repräsentative Verbraucherbefragung: 
Erwartungen von Verbraucher:innen an regionale Lebensmittel

72 % Lebensmittel aus dem eigenen Landkreis bzw. Großraum der 
eigenen Stadt stammen sollten

55 % sehen Lebensmittel aus dem eigenen Bundesland als regional an

43 % ziehen die Grenze bereits um den eigenen Wohnort

 Über 60 % sagen, dass Erzeugung bzw. Verarbeitung 
max. 100 Km vom Verkaufsort entfernt sein sollte

Quelle Bundesverband vzbv, März 2022
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Verbrauchererwartungen an Produkte aus der Region

• Regionale Wirtschaft stärken und Arbeitsplätze sichern

• Kurze Transportwege, Klimaschutz, Umweltschutz

• Besserer Tierschutz

• Weniger Verpackungsaufwand

• Kulturelle Identität und Werte bewahren

• Transparenz, Vertrauen in Lebensmittelsicherheit

• Die Region positiv mitgestalten
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Regionalität!?

Begriffe „Region“ / „regional“

• unterschiedlich interpretiert und verwendet

• gesetzlich nicht definiert, Begriffe sind nicht geschützt

• Regionalwerbung wird nicht überwacht oder reglementiert, 
d. h. jedes Unternehmen kann mit den Begriffen werben

• Eine wenige Gerichtsurteile im Sinne der Verbraucherschutzes

Manuel van Durme / pixelio.de 
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„aus Deutschland“

Regionale Lebensmittel im Handel (Beispiel: Edeka)
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Irreführende Regionalwerbung

„Dicke Münsterländer“

• Packungsangabe Münsterland

• Herkunftsangabe Stempelcode Bayern

• Abmahnung durch VZ NRW

Quelle: www.lebensmittelklarheit.de
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Ist das noch Regional?
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Milch aus dem Allgäu –
abgefüllt in Italien

Quelle: http://www.lebensmittelklarheit.de/produkte/allgaeuland-bergbauern-milch
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Ist das regionale Herkunft?
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Weder Zutaten, noch das 
Rezept stammen von der 
Insel Sylt.  

Das Produkt wird nicht 
auf Sylt hergestellt.
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Aus Bayern?
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„Bayerischer Leberkäs(e)“ 
muss nicht aus Bayern 
stammen. 

Produkt muss auch keine 
Leber enthalten.
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Im Dschungel der Regionallabel 

EU-weit über 
3.700 Produkte

Uneinheitliche 
Kriterien

Die tatsächliche Herkunft ist 
meist nicht erkennbar
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Beispiel Migros D / CH

Schweiz: 9 Regionen
verarbeitete Lebensmittel 

Zutaten: 80 % aus der Region
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Regionalinitiativen in NRW
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 Region ist klar definiert

 Monoprodukte stammen zu 100% aus der Region

 Zusammengesetzte Produkte: wertgebender Bestandteil aus der Region

 Importwaren stammen bevorzugt aus fairem Handel 
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Initiative und Anschubfinanzierung durch das BMEL

2014 als Regionalsiegel gestartet

2022: 5.500 Produkte gekennzeichnet, davon 679 Bioprodukte 

Privates Kontroll- und Zertifizierungssystem

Weitere Infos: www.regionalfenster.de
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Das Regionalfenster
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Regionalfenster - die wichtigsten Regeln

 Die Region muss eindeutig benannt sein, beispielsweise ein 

Bundesland, Landkreis oder Radius in Kilometern. 

 Die erste Hauptzutat und die wertgebenden Zutaten müssen zu 100 

% aus der benannten Region stammen. 

 Macht die erste Hauptzutat weniger als 51 % des 

Produktgesamtgewichtes aus, müssen die weiteren Zutaten 

ebenfalls zu 100 % aus der benannten Region stammen, 

bis mind. 51 % des Gesamtgewichtes erreicht ist. 

 Bei zusammengesetzten Produkten muss die Gesamtsumme aller 

regionalen Rohstoffe als Prozentzahl angegeben werden. 
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Das Regionalfenster

Schwachstellen

 Freiwillige Kennzeichnung 

 Bekanntheit noch nicht sehr groß

 Mindestanteil der regionalen Zutaten nur 51 %

 Keine regionalen Futtermittel vorgeschrieben

 Keine Aussagen zur Produktqualität oder zur Art der Erzeugung

 Tiere müssen nicht von Geburt an in der Region leben (nur Mast!)

 Region wird von den Erzeugern / Herstellern festgelegt
muss kleiner Deutschland sein
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Weiterentwicklung des Regionalfensters!?

 Wer mit Region / regional wirbt, muss verpflichtend mit dem 

Regionalfenster kennzeichnen 

 Regionale Herkunft = geografische Information

 Transparenz: Auf welche Prozessschritte (Anbau, Verarbeitung, 

Verpackung) bezieht sich die Regionalangabe

 Haupt- und wertgebende Zutaten sollten komplett 

aus der Region stammen

 Verbindliche Regeln der Werbebegriffe wie „regional“, „aus der 

Region“, „von hier“, „Heimat“ etc.

 Register anerkannter Regionen(-definitionen) 

 Kennzeichnung von Zutaten auf Speisekarten in Gastronomie und 

Gemeinschaftsverpflegung forcieren
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Regionale Selbstversorgung erhöhen - Resillienz verbessern
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Regionale Lebensmittelversorgung

 erfordert bessere Selbstversorgung v.a. bei Obst und Gemüse

 verringert die Risiken von Lieferengpässen in Krisen- und Pandemiezeiten

 macht unabhängiger von Importen, langen Lieferketten und mildert 

extreme Preiserhöhungen ab

Quelle: BLE 2020, Stand 2020
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Was braucht es noch für eine regionale Versorgung?

 Vernetzung von Landwirtschaft, 
Verarbeitern und Abnehmern

 Regionalkümmerer, die Stadt, Land und 
Akteure verbinden

 Digitale Lösungen für die 
Direktvermarktung

 Infrastrukturen schaffen: gemeinsame 
Regionallager, Logistik, Vor-Verarbeitung 

 Gemeinschaftsverpflegung & 
Gastronomie als Abnehmer gewinnen

 Bürokratie abbauen

 Förderprogramme anpassen 

 Qualifizierung und Beratung verbessern
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www.regionalbewegung.de/fileadmin/user_upload/pdf/pdf_nrw/Final_Regionalitaetsstrategie_NRW__.pdf

http://www.regionalbewegung.de/fileadmin/user_upload/pdf/pdf_nrw/Final_Regionalitaetsstrategie_NRW__.pdf
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen oder Anmerkungen?

Kontakt

Frank Waskow

Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen e.V.

frank.waskow@verbraucherzentrale.nrw

mailto:frank.waskow@verbraucherzentrale.nrw
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Saisonkalender: saisonal = regional
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Download: www.verbraucherzentrale.nrw/saisonkalender
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Landeszeichen NRW: Definition der Teilregionen

 Werden alle Rohstoffe in einer NRW-Teilregion erzeugt, kann der Betrieb, dies 

kennzeichnen (Bergisches Land, Münsterland, etc.) 

 Herkunfts- und Qualitätskriterien für Fleisch, Kartoffeln, Obst, Gemüse, Eier

 Kontrolle durch Prüfinstitute
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Wie kann es gehen?
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Qualitätskriterien

 z. B. Gentechnikfreiheit oder Biodiversität oder ???

Regionalkriterien

 Nachvollziehbare Region und transparente 
Herkunft von Produzenten und Verarbeitern

 Festlegung einer Quote  für Zutaten aus der 
Region bei verarbeiteten Lebensmitteln

Wenige, aber dynamische Kriterien
im Sinne einer Weiterentwicklung 
regionaler Wertschöpfung




